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Sonntag , 2N . August 1842 .

K .526 . (2) 2 . Uilädui - ßdausen .

x,t äie Herren I' . > ; > ieri '
:l >» ik:llile »

äes Zollvereins .
vis I îeseruiiK äesLkäsrls unserssNsusss sn unZeleimtem MIr »8e1UIIVI »- Itriiel4 -

pttplei » für äss ässir 1853 soll ll , ^ < e « rN KSAeben veräön .
Der 3aKrdeäsrk ist .

« Lv « « nllei » HUeNini » unä ( oävr oirea 360,000 pflinä) „ » lttet -
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unä , ^ i ,
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4 S^r . oäor 14 Kr . rtm pr. 2o1Ipfunä .
Die LekrieäiKUNK äioses öeäurfs , monsllieir also von beiäsn Sorten cires 350 Lallen , soll

UN , ni, »«»v8tei »8 «Irel «IerZe, »iKei » rollvereinslanäisollen ksbrikon überlsssen

V räen V Icke tttr NUv le8ll » e8 « ii »»» »< ei » L' rt lsr «Uv I» v8lv H,,l »U -

l !it Uekvi ii .
Air krsuckon Sie , sokorn Sie äie ^.dsickt iisben , sich äabei ru detKoiiiKSN, um KinsenäunZ

von Hii » IUÄt8 - ? roben vor Knäs äisses Nonsts .

Vr » 8 » LV»LLoKr « i »I »L8 « lLv

0 .608 . (3)2 . Mannheim .

„Die Hoffnung, "
konzesjwmrte deutsche Sureaur für Auswanderung nach Amerika .

- Obschon ich seit längerer Zeit meine Expeditionen , wie über Köln und Paris ,

auch über Straßbnrg und Paris leitete , und zur Bequemlichkeit meiner Auswanderer

die Herren Ottinann Sk Söhne , Agenten der National - Eilwagen , in
Straßburg und Kehl aufstellte , die für deren prompte Beförderung besorgt sind , so
bringe ich dennoch hiermit zur Anzeige , daß nun die Eisenbahnlinie zwischen Straßburg und

Paris dem öffentlichen Verkehr übergeben ist , und ich meine Passagiere .
von StraWurg über Paris nach Havre in nur 2Ä

Stunden befördere .
Havre ist dadurch um so mehr der nächstgelegenste Seehafen für süddeutsche Auswande¬

rer , und wird dadurch , abgesehen von seiner bekannten günstigen Lage und seinen vorzüglichen

Schiffen , seinen bisherigen Rang als vortrefflicher Einschiffungshafen auch ferner behaupten .

Meine Auswanderer werden , wie über Köln und Paris , auch über Straßburg bis

Havre durch zuverlässige Kondukteure begleitet .
Mannheim , im August 1852 . T . M .

6 .437. (2) 2. Nachricht für Auswanderer.L
^Wir erpediren mit den Postschiffen neuer Linie von

H ' in » v

nach New Bork
am IS . Septbr . ab Havre , Schiff Kapt . Wllllv » , »»« ,

„ 2S . „ , „ ,
nach New Orleans

am S . Septbr . ab Havre , Schiff Kapt .
„ IS . „ „ „ „ „ » « U « 44.88t « « , " Kapt . ü « « » 88 » « ck ,

über Straßburg , Cöln -Paris oder Rotterdam unter den vortheilhaftesten Bedingungen .
Mannheim Karlsruhe
r < ^ Ftr reFs am Rüppurrer Thor ,

^ sowie unsere bekannten Agenten ._
V .675 . (6) 6 . Karlsruhe .

Dampfschifffahrt für den Meder - und Mittelrhein.

Tägliche Abfahrten in Mannheim vom 1 . Mai 1852 an :
3 Uhr Morgens nach Cöln und Düsseldorf in 1 Tag .
( Jeden Montag , Mittwoch , Donnerstag und Samstag in 34 Stunden nach Rotterdam

(Montags und Donnerstags im Anschluß an die englischen Boote nach London ) .)
7V4 Uhr Morgens nach Cöln , nach Ankunft desEisenbahnzugcs II . von Karlsruhe . (DieseFahrt

lnfluirt in Cöln auf das nach Düsseldorf , beziehungsweise Rotterdam und London weiter
gehende Boot .)

4 >/r Uhr Abends nach Mainz im Anschluß an den Eisenbahnzug VIII. von Haltingen (Basel ) .
Karlsruhe , den 1 . Mai 1852.

Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .
6 .579. Bruchsal .

^ Liegenschaftsversteigerung.
l In Folge richterlicher Verfügung

. . . . wird dem Seifensieder Franz Bau er
" "chverzeichnete Liegenschaft am Frei -

10 . SEptrm ^ r d . I . , Nachmittags
2 Uhr , auf dem Rathhause dahier öffentlich ver -
steigert , wöbe , der endMige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schatzung - Preis auch nicht erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaft .
15 Ruthen 75 Schuh , ein zweistöckiges Wohn¬

haus , nebst Stall , Scheuer und Keller unter einem
^ ach auf dem Holzmarkte dahier ; einers . Färber

Weber , anderseits Lammwirth Wiebel ;
ÄllslhtgH » » » . . » » » » , 6000 ffDieses wird zugleich dem abwesenden FranzBauer auf diesem Wege hiermit eröffnet .

Bruchsal , den 2 >. August 1852 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Steinle , Notar .

L .578. Villingen .
Ankündigung .

Die engiltige Versteigerung
der Liegenschaften der Soda¬

fabrik - Gesellschaft Johann Rasina L
Comp , wird nicht am 6 . k. M . , sondern erst am

Mittwoch , den 22 . September d . I . ,
Bormittags 8 Uhr ,

im Saale des alten RathhauseS dahier abgehalten
werden .

Villingen , den 25 . August 1852.
Der Vollstreckungsbeamte :

L . WaSmer ,
Großh . Notar .

6 .575. (2) 1. Bruchsal .
Brennöl -Lieferung .

Die Lieferung des Bedarfs an gereinigtem Lam
penöl für das neue MänncrzuchthauS zu Bruchsal
in dem Zeiträume vom 1 . Oktober 1852 bis dahin
1853 wird im Wege der Soumisfion an den Wenigst¬
nehmenden in Akkord begeben werden .

DicS wird mit dem Anfügen veröffentlicht , daß
die portofreien Angebote mit der Aufschrift :

„Brennöl - Lieferung für das neue Männerzucht
Haus zu Bruchsal "

bis zum 15 . künftigen Monats , Vormittags 9 Uhr,
versiegelt dahier eingereicht sein müssen, wenn sie
berücksichtigt werden sollen .

Die Bedingungen können bei der Unterzeichneten
Verwaltung täglich eingesehen werden .

Bruchsal , den 26 . August 1852.
Großh . Zuchthausverwaltung .

Ad . B a u e r .
6 .587. Nr . 25,931 . Sinsheim . ( Diebstahl

und Fahndung .) Gestern zwischen 12 und 2 Uhr
Mittags wurden in der Wohnung der Georg
Jüngert Wittwe von Daisbach mittelst Erbre¬
chens einer Kiste folgende Gegenstände entwendet :

1) Ein gebildtes Tischtuch , 4 . Vl. 1. gezeichnet ;
2) ein hänfenes Tischtuch, 8 . ? . gezeichnet ;
3) ein hänfenes Leintuch, 4 . >l . I . gezeichnet ;
4) ein wergenes Leintuch, 4 . » . I . gezeichnet ;
5) zwei blau - und weißkarrorirte Kopfkissen-

Überzüge, ungezeichnet ;
6) ein blau -, roth - und weißkarrorirter Bett¬

überzug , ungezeichnet ;
7) vier neue hänfene Mannshemden , 6 . 1. ge¬

zeichnet;
8) ein Frauenzimmerhemd , an der Brust 4 . 51. 1.

gezeichnet ;
9) 7 fl . Geld , bestehend in Sechsern und Gro¬

schen, in einem leinenen Säckchen ;
10) eine silberne Taschenuhr , ziemlich groß , mit

porzellanenem Zifferblatt und römischen Zah¬
len, welche über dem Zifferblatt erhaben sind,
und messingenen Zeigern . An der Uhr befand
sich eine schwache Stahlkette mit einem Uhren¬
schlüssel aus einem halben französischen Frank
bestehend;

11 ) ein neuer Waschkorb ;
12) ein Bausch von verschiedenen Tuchflecken;
13) ein zweipfündiger runder Laib Kuchenbrot ».
Wir bitten um Fahndung .

Sinsheim , den 25. August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Link .
vät . Lösch , A . l -

6 .583. Nr . 25,716 . Pforzheim . ( Fahn¬
dung .) In der Nacht vom 14. auf den 15 . v . M .
wurde dem Philipp Herb in Langenalb folgende
Beschädigung , ohne Zweifel aus Rachsucht , an
seiner Sägmühle verübt . Es wurden ihm nämlich
ein Aufzugseil und eine Säge zerhauen , ein Ofen
abgebrochen , ein Fenster zerbrochen , 2 große Säg¬
feilen , eine Art und mehrere Haken mit fortge¬
nommen .

Wir bringen Dies behufs der Fahndung auf den
noch unbekannten Thäter , sowie die entwendeten
Gegenstände zur öffentlichen Kenntniß .

Pforzheim , den 18 . August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Grass .
6 .552. (2) 2. Nr . 4I . l57 . Ettenheim . ( Fahn¬

dung .) Am 25. d . Mts . , Vormittags , wurde in
dem Rheine bei Kappel ein neugebornes , vollkom¬
men ausgetragenes und lebensfähiges Kind ohne
alleBcdeckung aufgefunden , welches etwa sechsTage
imRheine gelegen sein muß . Da nach dem Erfund
der gerichtlichen Inspektion und Sektion an dem¬
selben unstreitig ein Kindsmord begangen worden ,
so ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf
die Thäterin Fahndung anzuordncn und uns ein
etwaiges Resultat alsbald anzuzeigen .

Ettenheim , den 25 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Himmelspach .
vckt . F . A . Müller , A . j .

6 .585. Nr . 31,771 . Emmendingen . ( Auf¬
forderung .) Georg Friedrich Huber von Lan¬
deck hat sich heimlich von Hause entfernt und wahr¬
scheinlich nach Nordamerika begeben .

Derselbe wird daher andurch aufgefordert , sich
binnen sechs Wochen über seinen unerlaubten Aus¬
tritt zu rechtfertigen , widrigenfalls er des StaatS -
und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt und in
die gesetzliche Geldstrafe verfällt werden würde .

Emmendingen , den 2l . August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

F i n g a d 0 .
6 .58l . (2) 1. Nr . 26,128 . Pforzheim . ( Er -

kcnntniß .) Da Karl Wahl von Jspringen der
diesseitigen Auflage vom 19 . Juli d . J . , Nr . 21,832 ,
nicht nachgckommen ist, so wird derselbe den be¬
stehenden Gesetzen gemäß des Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt . ,

Vorstehendes Erkenntniß wird dem flüchtigen
Karl Wahl auf diesem Wege bekannt gemacht .

Pforzheim , den 21 . August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

G r ä f f.
6 .589. Nr . 25,538 . Sinsheim . ( Strafer -

kenntniß . ) Nachdem sich der Soldat Philipp
Ernst Rothenbilter von hier der diesseitigen
Aufforderung vom 15 . Juli d . I -, Nr . 2I,9ll , un¬
geachtet weder bei großh . Kommando des 8. Jn -
fanteriebataillons in Lörrach, noch dahier gestellt
hat , so wird derselbe , vorbehaltlich seiner persön¬
lichen Bestrafung im Bctrctungsfalle , wegen De¬
sertion in die angedrohte Strafe von 1206 ff. ver¬
fällt und de- OrtS - und Staatsbürgerrechts an¬
durch für verlustig erklärt .

SinSheim , den 22 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Wilhelmi .
6 .551 . (2) 2. Nr . 26,420 . Säckingen . ( Straf -

erkenntniß .) Mit Bezug auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 24 . Juni d . I . wird der Soldat
Rudolf Baumgartner von Harpolingcn beim
frühern 2 . Infanterieregiment als Deserteur in die
gesetzliche Strafe von 1200 ff . verfällt und des
Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Säckingen , den 23 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
6 .563. (3)2 . Nr . 19,893 . St . Blasien . ( Straf -

erkenntniß . ) Da sich Fahrkanonier Augustin
Gantert von Schlageten unserer Aufforderung
vom 25 . Juni l . I . ungeachtet nicht gestellt hat , ffo
wird er, seine persönliche Bestrafung Vorbehalten ,

in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , und des
Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt .

St . Blasien , den 23 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

W e tz e l.
vckt. Kiefer .

0 . 642. (3)3 . Eßlingen . ( Ediktalladung . )
Nachdem bei dem ehegerichtlichen Senate des kö¬
niglich württembergischen Gerichtshofs für den
Neckarkreis zu Eßlingen Johanne , geb . Dürr , von
Cannstatt , Ehefrau desBärenwirihs Wilhelm Idler
von da, um Erkennung des Ehescheidungsprozeffes
wegen böslicher Verlassung gebeten, und man der¬
selben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu Ver¬
handlung dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch , den 17. November d . I .,
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegen¬
wärtiges offenes Edikt nicht nur gedachterWilhelm
Jdler , sondern es werden auch dessen Verwandte
und Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten
gesonnen sein sollten , peremtorisch vorgeladen ,
an gedachtem Tage , wobei dreißig Tage für den
ersten , dreißig Tage für den zweiten , und dreißig
Tage für den dritten Termin hiemit anberaumt
werden , vor genannter Gerichtsstelle zu Eßlin¬
gen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, die Klage
der Ehegattin anzuhören . darauf die Einreden in
rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich eines
ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem ,
der Beklagte erscheine an gedachtem Termin , oder
erscheine nicht , auf des Gegenthcils weiteres An¬
rufen in dieser Ehescheidungssache ergehen wird ,
was Rechtens ist .

So ' beschlofsen im ehegerichtlichen Senate des
königl . Gerichtshofs für den Neckarkreis.

Eßlingen , den 7 . Juli 1852.
Für den Vorstand :

Binder .
Gmelin .

6 .564. Nr . 17,303. Gern - bach . ( Vor¬
ladung . ) Unterm 1 . Juli d . I . erhob die Großh .
Generalstaatskasse in Karlsruhe , Namens des
Fiskus , gegen Seifensieder Martin Nunnenma -
cher von Staufen , wegen Entschädigungsforde¬
rung , folgende Klage :

Der bezeichneteBeklagtoist durch hofgerichtliches
Erkenntniß als Theilnehmer an dem 1849er Ans¬

tande kondemnirt , und zugleich zum Ersätze des
dem Staate hierdurch erwachsenen Schadens mit
solidarischer Haftbarkeit verurthcilt worden . Das
betreffende Erkenntniß ist in Rechtskraft erwachsen,
und es liegt nun dem Großh . Fiskus , — den nach
der landesherrlichen Verordnung vom 11 . Januar
1850, Regierungsblatt Nr . 1 , hier das Großh . Fi¬
nanzministerium zu vertreten hat , — die Liquida¬
tion des Schadens ob , zu der wir von gedachtem
Ministerium beauftragt find .

Alle Theilnehmer an dem Aufstande, die nach dem
Erkenntnisse des Strafrichters , entsprechend den
Bestimmungen des L.R . S . 1382 ck, sammtverbind -
lich zum Schadenersätze verurthcilt sind, , erscheinen
hierdurch als Streitgenoffcn , da sie nicht nur inS-
gesammt aus demselben Titel , dem gemeinsam ver¬
übten Verbrechen des Hochoerraths , resp . der
hieraus abfließenden gemeinsamen Entschädigungs¬
pflicht , belangt werden , sondern auch ihre sammt -
verbindliche Haftbarkeit , gemäß L.R .S . 1213, eine
Gemeinschaft der Verbindlichkeit unter ihnen be¬
gründet , folglich beideVoraussetzungen zur Streit¬
genoffenschaft nach §. 93 P .O . hier vorhanden sind.
Sie können also nach der Wahl des Großh . Fiskus
entweder einzeln7 oder Alle zusammen , oder Meh¬
rere zusammen belangt - werden . Der Großh . Fis¬
kus hat Gründe , sich für das Letztere zu entscheiden,
und werden daher zunächst die im Verzeichniß Auf¬
geführten zusammen belangt . Es geschieht dies
bei Großh . Bezirksamte , weil in dessen Bezirk die
größere Zahl der Bekl. ihren Wohnsitz hat , was
nach § . 10 und 11 der P .O . für solche Fälle den
Gerichtsstand bestimmt.

Der ganze Schaden , der dem Staate durch die
Revolution erwachsen ist, erhebt sich zu einer Ziffer ,
die Millionen beträgt ; ihn in seiner ganzen Größe
hier zu liquidiren , würde ein unendliches Detail
von Nachweisungen und Belegen erfordern und das
Verfahren ohne Noth verweitläustgen , da es zum
Zweck des Fiskus offenbar genügt , jeweils so viel
von dem Schaden zu liquidiren , als das zugreif¬
bare Vermögen der zusammen belangten Theilneh¬
mer voraussichtlich beträgt . Wir sind daher , unter
Vorbehalt jedoch aller weiteren Rechtszuständig¬
keiten, angewiesen, vorderhand nur die nachfolgen¬
den Posten zur Liquidation zu bringen , deren
Summe übrigens , wie kaum bezweifelt werden
kann , das Vermögen aller betreffenden Beklagten
bei weitem übersteigt :

1) Als die revolutionäre Regierung sich hier nicht
mehr sicher fühlte , und an den Rückzug zu denken
begann , suchte sie sich der in den Hauptkaffen be¬
findlichen Staatsgelder zu versichern , und eS ord¬
nete zu diesem Behufc der damalige sogenannte
Finanzminister Heunisch durch Verfügung vom
20. Juni >849 unter Anderm an , daß die in der
Amortisationskaffe besinblichenGelder abzuliefern
und in die Festung Rastatt zu verbringen seien,
wohin anfänglich die revolutionäre Regierung sich
zurückzuziehen beabsichtigte.

, Dem Befehle Widerstand zu leisten , der unter
Androhung von Waffengewalt gegeben war , ver¬
mochten die betreffenden Kaffendeamten bei dama¬
ligen Umständen nicht , und so wurde am 20. Juni
von der Amortisationskaffe die Summe von
l3l,648ff abgeliefert , welche durch hiezu requi -
rirte Unterbeamte der betreffenden Kaffe — da der
eigentlicheKaffenbeamte mitzugehen sich weigerte —
unter militärischer Eskorte zunächst nach Rastatt ,
von da aber sogleich weiter nach Offenburg , wo der
Sitz der neuen Staatskasse sein sollte , nach weni¬
gen Tagen jedoch auch von hier wieder weiter nach
Freiburg , und von da auf der ganzen Retirade bis
Konstanz transportlrt wurde . Die Rebellen ver¬
fügten über diese Gelder , zu denen noch die Be¬
stände der Generalstaats - und Generalpostkaffe und
die unterwegs geleerten Bezirkskaffen kamen, durch



Anweisung der sogenannten Diktatoren zu ihren
Zwecken , so zwar , daß am 11 . Juli zu Konstanz der
letzte Rest verausgabt wurde , und somit der legi¬
timen Regierung , dem Staate , die ganze Summe
verloren ging .

2) Als Schaden durch die Revolution erscheinen
unzweifelhaft alle Ausgaben aus Staatskassen ,
welche die revolutionäre Regierung behufs der
Kriegführung gegen die legitime Gewalt und die
zu ihrer Wiederherstellung hcrbeigerufenen Trup¬
pen machte. Deren Gesammtbetrag ist sehr groß ;
es sollen aber hier zunächst nur einige derjenigen
Zahlungen angeführt werden , welche zur Unter¬
haltung der sogenannten Volkswehr geleistet wur¬
den, der eigentlichen revolutionären Miliz , welche
hauptsächlich hier in derRefidenz zusammengezogen
und von hier aus , wo ihr sogenanntes Oberkom¬
mando in der Person eines gewissen Becker fich
befand , weiter dirigirt wurde . Es find dies fol¬
gende , welche inSgesammt die Hauptkriegskasse —
wie begreiflich unter dem Machtgebot der Empörer ,
ebenso wie die andern Kaffen stehend — leisten mußte :

s) Zu Gründung einer Volkswehr¬
kaffe an einen Hauptmann Doll
am 9 . Juni 1849 . 1,000 fl.

b) an die sogenannte Verrechnung
der Volkswehr am 12 . Juni . . 8,000 fl .

e) ditto am 13. Juni . 3,000 fl .
ä) ditto am 15 . Juni . 12,000 fl .
e) ditto zur Volkswehrkasse am 17 .

Juni . 30,000 fl.
k ) ditto am 23. Juni . . . . . 1,000 fl.
8) ditto am 23. Juni . . . . . 10,000 fl.

- Summe 2 : 65,000 fl .
Hiezu Summe 1 : 131,648 fl.

ES beträgt somit die zu liquidirende
Summe im Ganzen . . . . . . 196,643 fl .

Hierauf gestützt, wird gebeten , Ladung auf die
Klage zu verfügen und am Schluffe der Verhand¬
lungen zu erkennen :

Der Beklagte sei , und zwar unter sammtver -
bindlicher Haftbarkeit , schuldig , die liquidirten
196,648 fl . sammt 5 °/ „ ZinS vom Tage der Klage
an den Großh . Fiskus in anzuberaumender Frist
bei Vermeidung des Zugriffs und der persönlichen
Haft zu zahlen und die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen .

Karlsruhe , den 10 . August 1852.
Großh . Generalstaatskasse .

(g« z .) Fruttiger .
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf
Dienstag , den 21 . September d . I . , früh
8 Uhr , anberaumt , und dem flüchtigen Beklagten
Seifensieder Mart . Nunncnmacher von Staufen
auf diesem Wege aufgegeben , fich in derselben durch
einen Bevollmächtigten auf die Klage vernehmen
zu lassen, widrigenfalls ihm gegenüber der tat¬
sächliche Inhalt der Klage für zugestanden ange¬
nommen und jede Schutzrede dagegen für versäumt
erklärt würde . Zugleich hat derselbe bis zur Tag¬
fahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der
Partei selbst zu geschehen haben , zu bestellen, wi¬
drigenfalls alle wettern Verfügungen oder Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
selbst eröffnet oder eingehändigt wären , nur an
dieffeitigerGerichtstaf - l angeschlagen werden sollen.

Gernsbach », den 10. August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Lumpp .
2 .573. Nr . 35,194 . Rastatt . ( Bedingter

Zahlungsbefehl . ) I . S . Simon Maier von
Malsch gegen Christoph Schmitt , Metzger in
Rastatt , z . Z . flüchtig , Forderung von 167 fl . für
Vieh . Beschluß : Dem beklagten Thcil wird auf¬
gegeben , den Kläger zu befriedigen , oder binnen
8 Tagen zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , indem sonst auf An¬
rufen , falls solches binnen weiteren drei Monaten
erfolgt , die Forderung für zugestanden erklärt
würde . Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben ,
binnen gleicher Frist , einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen
in öffentlicher Urkunde zu bestellen und anher nam¬
haft zu machen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn fie ihm zugestellt oder eröffnet wären ,
nur an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Rastatt , den 19. August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Brummer .
2 . 572. Nr . 35,130 . Rastatt . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .) I . S . des Bierbrauers Karl
Ampt in Rastatt gegen Metzgermeister Christoph
Schmitt in Rastatt , z . Z . flüchtig, Forderung von
88 fl. für eine Kuh . Beschluß : Dem beklagten
Theil wird aufgegeben , den Kläger zu befriedigen ,
oder binnen 8 Tagen zu erklären , daß er die ge¬
richtliche Verhandlung der Sache verlange , indem
sonst aufAnrufen , falls solches binnen weiteren drei
Monate » erfolgt , die Forderung für zugestanden
erklärt würde . Zugleich wird dem Beklagten auf¬
gegeben, binnen gleicher Frist einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen in öffentlicher Urkunde zu bestellen und
anher namhaft zu machen, widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung, - wie wenn fie ihm zugestellt oder er¬
öffnet wären , nur an die Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Rastatt , den 19. August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Brummer .
2 .547 . Nr . 25,392 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung . ) Unter Bezug auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 19 . Juni d . I . , Nr . 19,705, werden
auf Ansuchen der Karoline und Katharine Fahner
von hier die Ansprüche dritter Personen an die in
der Aufforderung näher bezeichneten Güterstücke
den neuen Erwerbern und Unterpfandsgläubigern
dieser Güterstücke gegenüber hiermit für erloschen
erklärt .

Pforzheim , den 25 . August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

D i c tz .
2 .582. Nr . 26,604 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung .) Mit Bezug auf die öffentliche Auf-
. forderung vom 4. Juni d . I .,' Nr . 17,680 , werden

auf Ansuchen des Fabrikinhabers Johann Kiehnle
dahier die Ansprüche dritter Personen an das in
der Aufforderung näher bezeichnete 1 Viertel Acker
auf Pforzheimer Gemarkung dem neuen Erwerber

dieses Ackers gegenüber hiermit für erloschen
erklärt .

Pforzheim , den 25. August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Dietz .
x .580. Nr . 26,393 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung .) Auf Ansuchen des Samuel Ringer
von Pforzheim werden bezüglich auf die öffentliche
Aufforderung vom 22. Mai d. I ., Nr . 16,718, die
Ansprüche dritter Personen an 1 Viertel Acker auf
Pforzheimer Gemarkung , welcher in der öffentlichen
Aufforverung näher bezeichnet ist, dem neuen Er¬
werber dieses Ackers gegenüber hiermit für er¬
loschen erklärt .

Pforzheim , den 25. August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Dietz .
2 .314. (3)3 . Nr . 9798. Philippsburg . ( Auf¬

forderung . ) Anton Sälzler II . Wittwe -zu
Wiesenthal , Maria Josefa , geb . Weckner , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver -
laffcnschaft ihres Mannes gebeten . Näher Berech¬
tigte werden aufgefordert , binnen 3 Monaten ihre
Ansprüche dahier geltend zu machen , widrigenfalls
ihrer Bitte stattgegeben wird .

Philippsburg , den 13 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Krutheim .
vät . Gäng .

2 .459. (3)2 . Nr . 19,39I . St . Blasien . ( Auf¬
forderung .) Der an unbekannten Orten seit 25
Jahren abwesende Andreas Schmidt , Bäcker¬
geselle von Ibach , wird aufgefordert , sich inner
Jahresfrist dahier zu melden , ansonsten das ihm
seitdem angefallene Vermögen seinen nächsten An¬
verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben würbe .

St . Blasien , den 18 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Wetzet .
vät . Kiefer .

2 .545. (2) l . Nr . 6030 . WieSloch . ( Erbvor¬
ladung .) Christian Eichhorn , levig , und Jo¬
hann Peter Eichhorn von Walldorf , deren Auf¬
enthaltsorte schon seit mehreren Jahren unbekannt
sind , werden zur Erbtheilung ihres am 16. April
1852 verstorbenen Vaters Georg Peter Eichhorn
des I . , gewesenen Bürgers und Landwirths von
Walldorf , mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen ,
daß nach erfolgtem Ablaufe der zu ihrem Erschei¬
nen hiermit anberaumten Frist von drei Monaten
von heute an die Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen zurZeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

WieSloch, den 24 . August 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Süß,D . V .
2 .230 . (3)3. Nr . 1288. Leimen . ( Erbvor¬

ladung . ) Die zur Verlaffenschaft der Herz
Jakobi ' schen Ehefrau , Fanni , geb . Bern he im er ,
in Leimen berufenen , an diesseits unbekannten
Orten abwesenden , David Bernheimer und
Isaak Frank werden andurch mit Frist von drei
Monaten von heute an mit Dem vorgeladen , daß
im Nichterscheinungsfalle ihre Ansprüche an besagte
Verlaffenschaft Denjenigen werde zugetheilt wer¬
den, denen sic zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Heidelberg , den 13 . August 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Kill p .
vüt . Holtzmann , Notar .

2 .549 . (3) 1. Nr . 7410. Offenburg . ( Erb¬
vorladung . ) Elisabeth « Feist und Franziska
Feist von Schutterwald — Erstere vor 21 Jahren
nach Amerika ausgewandert und an Stefan Roser
dort verehelicht ; Letztere vor 10 Jahren ebendahin
ausgewandert und an Johannes Roser dort ver¬
ehelicht.

Beide unbekannt wo sich aufhaltend — sind zur
Erbschaft ihres am 9 . d . M . gestorbenen OheimS
Anton Lindenmaier von hier berufen , und laden
wir dieselben , sowie ihre etwaigenRechtsnachfolger
mit Frist von 3 Monaten zu dieser Erbtheilung mit
dem Bedeuten anher vor , daß in ihrem Nichterschei¬
nungsfalle diese Erbschaft lediglich Denjenigen zu¬
getheilt würde , welchen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des ErbanfaÜS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Offenburg , den 24. August 1852.
- Großh . bad . AmtSrevisorat .

B i t t m an n.
2 .562. (3) 1. Nr . 2114 . Rheinbischofsheim .

( Erbvorladung .) Daniel Meier , volljährig ,
von Diersheim , und Daniel Meier , volljährig ,
gebürtig von Straßburg , sodann Johannes Meier
und Jakob Erhard , Schuster , beide von DierS -
heim, welche sich vor mehreren Jahren von Hause
entfernten , in der Absicht , nach Amerika auszu¬
wandern , und seither keine Nachricht mehr von sich' gaben , find zur thcilweisen Erbschaft des für ver¬
schollen erklärten ledigen Michael Wetzstein von
Diersheim berufen .

Da ihr Aufenthaltsort dahier nicht bekannt ist,
so werden dieselben hiermit aufgefordert , von
heute an

binnen 3 Monaten
fich entweder selbst oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier zu melden , und den ihnen betreffenden
Antheil in Empfang zu nehmen , widrigenfalls der¬
selbe Denjenigen zugetheilt würde , welchen er zu¬
käme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erban -
fallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Rheinbischofsheim , den 24 . August 1852.
Großh. bad . AmtSrevisorat.

D o n s b a ch.
2 . 561 . ( 3 ) 1. Nr . 3566 . Eppingen . ( Erb¬

vorladung .) Danach Nordamerika ausgewan -
derten Franz Wormer , ledig und volljährig , und
Katharine Wormer . Karl Josef Schweigert ' s
Ehefrau , beide von Tiefenbach , find zur Erbschaft
an dem Nachlasse der verstorbenen Johann Dop¬
pel ' s Ehefrau , Barbara , geb . Wormer , von Tie¬
fenbach, mitberufcn . Da deren Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , so werden sie hiemit auf diesem Wege
aufgefordert , ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten ^
geltend zu machen, andernfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denen zugetheilt werden wird , welchen sie zu-
gekommcn wäre , wenn fie, die Abwesenden , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Eppingen , den 24. August 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Scholderer .

2 .278. (3) 3. Nr . 4259 . Waldshut . ( Erb¬
vorladung . ) Der am 2. November 1827 ge «
borne Xaver Ergele von Walbshut ist zur Erb¬
schaft seiner ledig verstorbenen Geschwister Konrad ,
Josepha , Barbara und Anna Maria Ergele und
seines BaterS Konrad Ergele von WaldShut be¬
rufen . Da aber derselbe im Jahre 1847 als Schlos¬
sergesell nach Nordamerika ausgewandcrt , und sein
Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe
auf diesem Wege aufgefordert , seine Erbansprüche
binnen drei Monaten entweder persönlich oder
durch Bevollmächtigte um so gewisser dahier gel¬
tend zu machen , alS sonst diese Erbschaften Den¬
jenigen zugetheilt werden würden , welchen sie zu¬
kämen, wenn er zur Zeit der Erbanfälle nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

WaldShut , den 18. Juli 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B u i s s o n.
vät . Schilling ,
Distriktsnotar .

2 . 420. (2) 2 . Achern . ( Erbvorladung .) Maria
Anna und Michael Armbruster von OenSbach ,
welche vor mehreren Jahren nach Nordamerika
reisten , und seither von ihrem Dasein keine Nach¬
richt mehr gaben , sind zur Erbschaft ihrer am 20.
Mai 1852 verstorbenen Schwester Franziska Arm¬
bruster von OenSbach berufen .

Dieselben werden nun zur Theilung und Em¬
pfangnahme des Erbtheils mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Richtanmel¬
dungsfalle die Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt
würde , welchen solche zukäme, wenn die Vorgelade¬
nen zurZeit des Erbansalls nicht mehr gelebt hätten .

Achern, den 19 . August 1852.
Großh . bav . AmtSrevisorat .

Lang .
2 .417. (3) 2. Nr . 2845. Jcstetten . ( Erb¬

vorladung . ) Der im Laufe dieses Jahres nach
Amerika ausgewanderte MathäuS Baumgartner
von Rechberg , dessen Aufenthaltsort zur Zeit unbe¬
kannt ist, ist zur Erbschaft seiner am 17 . April b . J .
verlebten Mutter Regina Wirth , gewesener Ehe¬
frau des Konrad Baumgartner von Rechberg ,
berufen .

Derselbe wird nun aufgefordert ,
innerhalb drei Monaten , von heute an ,

dahier sich zu stellen und sein Erbdetreffniß in
370 fl. 41 kr . in Empfang zu nehmen, widrigenfalls
dasselbe lediglich Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den , welchen solches zukäme , wenn er zur Zeit des
ErbanfallS gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Jestetten , den 16 . August 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B er t s ch.
2 .416. (3)2. Nr . 2846 . Jestetten . ( Erb -

vorlavung . ) Zur Verlaffenschaft dcS verwitt -
weten Bürgers und Köhlers Xaver Oftcrdinger
von Bühl ist dessen nach Amerika äusgewanderter
Sohn JosefOfterdinger , dessen Aufenthaltsort
aber zur Zeit unbekannt ist — als gesetzlicher Erbe
berufen ; derselbe oder seine Erben werden daher
aufgefordert , fich

inner halb drei Monaten , von heute an ,
dahier zu stellen und sich über den Antritt der Erb¬
schaft zu erklären , widrigenfalls sie Denjenigen zu¬
getheilt werden würde , welchen fie zukäme , wenn
die Borgeladenen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Jestetten , den 16 . August 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Bertsch .
2 . 162.^ 3) 3. Bonndorf . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der im Februar d . I . dahier mit
Tod abgegangenen Wittwe des Xaver Rheiner ,
Maria Anna Burger von hier , sind die Söhne
ihrer mit Mathä Schmid zu Gundelwangen ver¬
ehelicht gewesenen Schwester Maria Burger ,
Namens

Joseph Schmid ,
Johann Martin Schmid ,
Ferdinand Schmid , und
Johann Schmid ,

sowie auch von Seiten ihres verstorbenen Ehe¬
manns Andreas Rogg von Glashütten berufen ,
welche sich seit vielen Jahren schon in Amerika auf¬
halten , ohne seither wieder einmal Nachricht von
sich gegeben zu haben .

Da ihre Aufenthaltsorte unbekannt sind , werden
dieselben aufgefordert , ihre Ansprüche an die Erb¬
masse der Verstorbenen in Person oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte

binnen drei Monaten
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu machen, widri¬
genfalls sonsi ihr Erbdetreffniß leviglich denjenigen
Erben zugetheilt werden würde , welchen es zukäme,
wenn sie zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Bsnndorf , den 28. Juni 1852.
Großh. bad . AmtSrevisorat.

Zepf .
2 .466 .(2) 2 . Nr . 25,796 . Pforzheim . ( Ver¬

schollenheitserklärung .) KarlPhilipp Schä¬
fer von Obermutschelbach , welcher auf unsere Auf¬
forderung vom 28. Juli v . I . dis jetzt keine Nach¬
richt von seinem Aufenthalt gegeben hat , wird
hiermit für verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen gesetzlichen Erben in fürsorglichen Besitz
gegen Sicherheitsleistung überwiesen .

Pforzheim , den 20 . August 1852.
Großh . bad . Obcramt .

Dietz .
2 .514. (3) 3. Nr . 12,804. Karlsruhe . ( Be¬

kanntmachung .) Mit Bezug auf die Verfügung
dcS damaligen Großh . Oberhofmarschallamts vom
23. Dezember 1820 wird die fürsorgliche Ein¬
weisung in das Vermögen des verschollenen Andreas
Ehrler von hier unter Hinweisung auf L .R .S .
129 auf den Antrag der Erbberechtigten für end -
giltig erklärt . .

Karlsruhe , den 23 . August 1852.
Großh . bad . Stadtamt .

Stöfs er.
^ E - L . Breithaupt .

2 .544. Nr . 33,253 . Bühl . ( Schuldenliqui¬
dation .) Gegen die Verlaffenschaftsmaffe deS st
Blechnermeisters Michael Frank von Bühl ist Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf Mittwoch , den 6 . Okto¬
ber 1852, VormittagS8Uhr , auf dieffeitigerAmtS -
kanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken, solche bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich

anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der BewciSurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepflcger
und ein GläubigcrauSschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Maffepfle -
gers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen -
dcn als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Bühl , den 4 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

I . Gut sch.
2.473. (3)2 . Nr . 25,892 . Freiburg . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Johann Spitzhirn
von Wolfenweiler haben wir Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
aufDonnerstag , den 23. September d . I . ,
früh 8 Uhr, festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche
Ansprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken,
solche , bei Vermeidung des Ausschlusses, anzumel -
den , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen deitretend
angesehen werden .

Freiburg , den 4 . August 1852.
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .
2 .91 . (3) 3 . Nr . 2t .744. Durlach . ( Schul -

denliqutdation . ) Ueber das Vermögen des
flüchtigen Josef Zimmermann von Jöhlingen
wurde Gant erkannt , und zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
Montag , den 6. September d . J ., früh 9 Uhr,
angeordnet .

Alle Diejenigen , welche, aus was immer für
einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden hiermit aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagsahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , unter gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Massepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht , und in Bezug auf
Borgvergleich und Ernennung des MaffepflegerS
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an ^
gesehen werden .

Durlach , den 3. August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

G a l u r a .
2 .490. (2) 2. Nr . 29,790 . WaldShut . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Jakob Guggenheim
alt , Vorsteher in Thiengen , haben wir Gant er¬
kannt, und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt aus

Montag , den 13 . September d . J .,
früh 8 Uhr.

angesetzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant¬

maffe machen wollen , werden hiermit aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumclden und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig
vorzulegen , oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht, und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich ,
Bestellung des MaffepflegerS und Gläubigeraus¬
schusses der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Waldshut , den 19. August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
2 .389. ( 3) 2. Nr . 14,735. Schönau . ( Schul -

denliquivation .) Gegen den Bierbrauer Phi¬
lipp Maier von Tovtnau haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Schuldenrichtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Samstag , den II . September d . J >,
Vorm . 8 Uhr,

anberaumt .
Alle Jene , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wol¬
len , werden hiermit aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel¬
den und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Un¬
terpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger ernannt und Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und werden in Bezug auf Borgvergleich und
Ernennung des MaffepflegerS und Gläubigeraus¬
schuffes die Nichterscheincnven als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen .

Schönau , den 10. Juli 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Gänseblum .
vät . Neßler .

2 . 488. ( 3 ) 2. Nr . 300l . Pforzheim . ( Er¬
ledigte Stellen . ) In die diesseitige Anstalts¬
küche wird eine gewandte Köchin und ein Küchen¬
mädchen gesucht. Die Bewerberinnen haben sich
binnen 3 Wochen, unter Vorlage von Zeugnissen
über Leumund , Brauchbarkeit , Alter und Gesund -
heitSverhältniffe , dahier anzumelden .

Pforzheim , den 23 . August 1852.
Großh . Direktion der Stechen -Anstalt .

B . V . d. D . Brettle .
Steinmetz .

vät . Griesscl .

Druck der G. Braun ' scheu Hvfbuchdruckerei .
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